
bildhaft=farbigem Ausdrucksvermögen gekennzeichnet ist wlıe VO. der Fähigkeit erstiaun-
icher Abstra  102 und Formalisierung, das Der ın Gedankengan un! Gliederung ofit SPTUNG-
haft und wWwenlg präzise und somıit oft dunkel und fragmentarisch erscheint, ann gleichwohl
als paradıgmatisch IUr eine philosophische Oomanilı angesehen werden, die 1nNe e1N-
eltige Konstitution des ubje VO Begriff des „Geistes  e her als dem Gegenbegri ZUTE
„Natur” estier und für die „Deele als OTr dem sich Intuition und analytische Ver-
Nun: Gefühl und Vorstellungsvermögen, Spontaneität Uun! distanzierte ernun: unmıttelbar
un: ursprünglic! Treifen  4 21) ZU. interpretatorischen Schlüsselbegriff wird.
Die ormale Erkenntnislehre Baaders reflektier transzendental auf die Moglıi  keitsbedingun-
yen des iragenden un: enkenden ubjekts und (gegen den cartesianischen Ansatz) das
Axiıom „CGOQitor, CIYJOo Cogıto et sum“ 29) die Subjektivität der Tkenntnis
transzendieren. Der Gegenstandsbereich der Tkenntnis, aufgezeigt den Begriffen VO  -
Materie, atur ınd els Uun! 1n der ualıta der eschlechter symbolisiert, erweist sıch nach
Baader als antınomisch strukturiert, damit als unvermittelt un! glei  zeitig Vermittlung for-
ern 1Ne solche Vermittlung wird modell- un! symbolhaft greifbar 1mM Gottesbegriff, dessen
mbivalenz V  g Evıdenz un! Ortlosigkei durch die Tehza als 5Symbol der ollkommen-
heit geschehener Vermittlung deutlich macht, daß Widersprüche nıcht ın Antinomien Zerbre-
chen, sondern sıch dialektisch und ynamis entialten Nnier dem Symbol des „Quaternar“
wird Welt 1n en göttlichen Prozeß eingebracht, ebenso WI1Ie umgekehr 1 ymbo. des
„Organismus“ der Gottesbegriff als odell geschehener Vermittlung sıch ı1n Welt als Gesamt
VO. eschichte und Gesellschaft) verleiblichen soll Von diesem Denken her entwickelt der
Verfasser elınen Begriff VOoO Theologie, der als Theorie der „ges  ichtlich-gesellschaftlich
vermittelten Praxıs” estimmen ist, deren „Form der Vermittlung, als 1n Sprache gesche-ende, 5Symbol- uUun! Handlungscharakter träagt“ (Br Chupp, Vorwort, Revermann
BALKENOHL, anfred: Der Antitheismus Nietzsches, Fragen un! Suchen nach ott
ine sozialanthropologische Untersuchung. Reihe Abhandlungen ZUT Sozialethik,

München—Paderborn—Wien 1976 Verlag Ferdinand Schöningh. Z sl Kart,,
24 ,— .

Wie kam leizs dazu, eligion und Christentum anzugreifen? Wie ist seine 7 feindselige
Einstellung genüber ott und Christentum entstanden? Durch Aufhellung der inneren Ent-
wicklungsgeschichte jetzsches soll diese Ta beantwortet werden. el gewinnt lJleizsche
ypische Bedeutung Iiur das Problem des Antitheismus An seliner Lebensgeschichte werden
die grundsätzlichen Fragen ach den personal-sozialen rsprüngen atheistischer Mentalität
verdeutlicht.
Die vorliegende Untersuchung beschränkt sich 1m wesentilı  en auf den anthropologischen
Aspekt, die philosophische und literargeschichtliche Bedeutung des Werkes letzsches bleibt
1mM großen un außer Betracht
Das Werk ıst 1n zweı Hauptteile gegliedert: Der Antitheismus 1i1etzsches 1ne anthropolo-
gische Untersuchung seines Lebensganges; oraltheologische Wertung des Antitheismus
Ein chronologischer TL ber en und Werk Nietzsches, Literaturverzeichnis, Personen-
register und Sachregister beschließen das Werk
Der ersie Hauptteil sol1l den Weg Nietzsches ZU. Antitheismus aus seinen personalen Urs
sprüngen erhellen. Zunächst werden 1 Kapitel die psychologischen Voraussetzungen der
Arbeit näher dargestellt, hlerbel werden VOI em die egriffe der Projektion und des Sym-
bols entwickel In den apiteln bis olg 1ne eingehende Analyse, der Lebensgeschichte
Nietzsches VO der 1n  el bis ZUTFC Lebenswende el omm' letizs durch 1ıne
VO:  - Zitaten ausgieblig Wort. Das Kapitel faßt die Ergebnisse der sozlal-anthropologischen
Untersuchung eN:! die Schwaäche des Vaters verhindert bel le{izs: den
rechten Zugang Autorität, Glaube un: Ordnung un! STIOTL die Ösung des Heranwach-
senden VonNn der utter. Der Versuch, VO  - der Mutterbindung loszukommen, m.  ing und
era einem amp. die go  1'  e Autorität In diesem amp. splege sıch das DEO>
jektive Streben, VO. den Fesseln das Frau-Mütterliche frei werden. Die sich immer
mehr verschärfende Werdeproblematik Z.U) Wahnsinn, den ebenfalls wıe den nti-
theismus als olge maternaler Übermacht versite. Der zweiıte Hauptteil behandelt diıe rage
na der moraltheologischen Wertung des Antitheismus Dieser dar{f nicht 1n verkürzter Sicht-
weise ausschließlich mıiıt der Kategorie des auDbDens verbunden werden. 1elmenhr stellt
en gesamtmenschli  es Problem dar 1n ihm wird eine Erschütterung der Grundkräfte des
Glaubens, Hoi{ifens und Liebens ıchtbar. Bei le{izs: der Antitheismus seinen TUN!
unachst 1n einer Desorientierung der Ooffnung und 1n einer Liebesnot, TIST spater wurde
durch die rationale Reflexion daraus e1nNn Glaubensproblem. Die Moraltheologie muß sich
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dieser Sachlage 1n NngemesSseNeI Weise tellen und den Antıtheismus als einen aus der
1eie der Person kommenden Notruf Qus einer Zwangssituation verstehen. Dem Antitheismus
m1t den Kategorien V  g Schuld un! un e  gnen, ist wWwenI1g, die Aufgabe besteht
darın, die Kategorien des erdens un Reilens der Person leitenden Gesichtspunkten

Hammerrheben

KERN, Walter: Atheismus Marx1ısmus Christentum. Beiträge ZUTI Diskussion.
Innsbruck—-Wien—München 1976 Tyrolia-Verlag. 200 O; kart.-lam., 25 ,—.
Dıie rage nach ott un! 1mM ZusammennNnang amı auch die Bestre1 der Exıstenz Gottes

die uNs eute beschäftigen un bedrängen Hierzu eın gewichtiges,gehört jenen Fragen,
sachkundiges un! klärendes WOorT ist nıcht das geringsite Verdienst des vorliegenden
uches Es handelt sıch eine ammlun: VO Tbeiten, die Z lel schon als OT{ra
der uisatze 1n Zeitschriften un: Sammelbänden der Offentlichkeit vorgelegen en Das

einleitende Kapitel („Gotteserkenntnis heute?”) nennt das Problem un! Tra nach eıner

vernunftgegründeten Gotteserkenntnis angesichts der Bestreitung der FExrıistenz U 1n der

Gegenwar Das Buch stellt s1ch TEl ufgaben unachst soll Der den thelsmus infiormiert
un se1ne es: skizziıert werden; sodann WIT 1ıne Auseinandersetzung mit dem

MarTrx1ısmus als der eute wirkmä:  1gsten Erscheinungsform des theısmus angestrebi;
schließlich wird Qdie Auseinandersetzung mi1t der atheistischen Posıtion au{f der Basis des

biblischen Schöpfungsglaubens durchgeführt und die un  10 des Theismus TUr das christliche
Glaubensbewußtsein geklärt Die Darle: üunden 1n eiınen Gottesbeweils VO Menschen

dUS, VO  g seinem Wahrheits- un: Freiheitsanspruch aus

Der Beitrag A ZT Vorges  ichte des modernen Atheismus” die Problematik des

dernen theısmus heran. Das Kapitel „Der atheistische Humanismus“” nennt die wichtigsten
Ausformungen des gegenwärtigen the1ısmus, beleuchtet se1INe Hintergründe und stellt als die

beiden Hauptmodelle des atheistischen Human1ısmus den marxistischen Human1ısmus un: den

Existenzialismus VOTL. Auf die Bedeutung der Philosophie Hegels TT MarTxXxX und den MarxXI1Ss-
I1LUS oMmM' besonders ın dem Au{isatz „MarTxX zwischen ege un! Frankfurter chule“* Zz.uUu

prechen. kınen TUr den immer wieder angestrebten Dialog zwischen T1stien un!: MarTxısten
ehrreichen Strukturvergleich des christlichen un: marxistischen Verständnisses VOo ensch
un! Gesells  afit bietet der Beitrag „Gesellschaftstheorie un: Menschenbil: 1 Marxı1ısmus un!
Christentum“. Das Kapitel „Die marxistische Religionskritik, gegenkritis: betrachtet“ acht
unier anderem darauf aufmerksam, daß un: wıe der Atheismus auch ach Ansicht der meisten
seliner Vertreter notwendi mit dem Marx1ısmus verbunden 1ST. Mıt wünschenswertier Deutlich-
keit Verir der Beıtrag „A-theistische istent  e die Vereinbarkeit des biblischen (‚ottes-
bildes mıt dem Gottesverständnis der theistischen Metaphysik, wen1g el die Nnier-
chiede weggewisch werden, un! Drıngt die positıive Bedeutung des 1 heısmus für den Tist-
lıchen Glauben un! die heologıe AA Sprache., Sind die Gründe, die der thelsmus IUr die
Nichtexisten:! CGiottes beibrıngt, uch nıcht stichhaltıg, bedari doch eıner positiven Be-

gründun: der Überze VO der Ex1istenz Gottes Diese unternımmt das Kapitel „Der
Gottesbewels ensch“ zweilellos einer der Höhepunkte des uches ufgrun der rtfah-
rung der unbegrenzten Offenheit menschlicher TeıINel wIird ott als letzte Möglıi:  eits-
bedingung des sich ın Erkenntnis und Freiheitsentscheidung auswirkenden geistigen Lebens
des Menschen erschlossen. Das Schlußkapitel eutge: Atheismus Einforderung des CHhrist-
SeEins“ seizt sıch insbesondere miıt dem Liberalismus un Positiv1ismus westlicher Provenienz
auseinander. Fazitz eın gedankenreiches und 1N: Zentrum der Tobieme vordringendes Buch,

Hammerdas die Dıiıskussion der Gottesirage vertiefen ann.

WESTERMANN, Claus Der Aufbau des Buches Hiob Mit einer Einführung ın die
eueTet Hiobforschung VO  - Jürgen Kegler. Reihe Calwer theologische Monographien,
Reihe A, Stuttgart W Calwer-Verlag. 149 Sr kart.,
Die 1956 erstmals erschienene Untersuchung Z Aufbau des Buches 1o0b Wal seinerzeıit eın
edeutsamer Beitrag ZULI Hiobforschung, weil der Verfasser 1mM Rückgriff auf das VeI-

nachlässıgte ormelement der age die literarische Gattung des uches Ne  — bestimmen
versuchte. W estermann sSa. el nicht 1U die Teile, die 10 Klagen enthalten, sondern
das Buch VO der Polaritat VO age un Lob geprägt un: bestimmte VO er das
(janze 1 Unterschied ZUT bisherigen Forschung nicht mehr als Gespräch der Dialog, sondern
als dramatıisierte der als eın es  ehen zwıschen den TEel Partejen iob—Freunde—
ott Mıt der Herausstellung der age als wesenitil!  es ormelement des uches Hiob, der
stärkeren Einbeziehung der Rahmenerzählun: un: der 1NS1CH daß ler nicht 1ın erster
Lıinle eine theoretis Auseinandersetzung Der die erkun des Leides, sondern
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